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Der vernachlässigte Stadtteil
Grünen-Stadtrat Andreas Schneider kämpft für Sauberkeit und Sicherheit in der Schorndorfer Weststadt

weit entfernt. Und doch warnt Schneider
vor diesen möglichen Folgen, denn „ein
städtisches Konzept zur Belebung der
Weststadt gibt es nicht“. Immerhin: Im
Rahmen der Städtebauförderung sollen
(auch mit Geldern des Landes) in der Daim-
lerstraße leerstehende Häuser saniert wer-
den, Wohnungen und Geschäfte entstehen.
Ob diese sich in dem schwierigen Umfeld
tragen können, daran hat Schneider jedoch
seine Zweifel. „Ohne Fußgängerübergang
bei den Bahngleisen und wegen manch un-
geeigneter Ladengeschäfte zieht die West-
stadt kaum Ladenbetreiber an.“

Auch eine Markthalle, die Kinomogul
Heinz Lochmann im ehemaligen Güter-
bahnhof aufbauen möchte, könne die West-
stadt möglicherweise beleben – sofern sie
denn tatsächlich komme.

„Das, was die Stadt meiner Ansicht nach
für die Weststadt tun kann und muss: für
Sauberkeit und Sicherheit und betriebliche
Hygiene sorgen und die Wohnverhältnisse
prüfen.“ Denn bereits mit kleinen Verbesse-
rungen, so Schneider, wäre dem Stadtteil
hier und heute enorm geholfen.

fach am Straßenrand abgelegt wird. Ein
Problem, mit dem die Zentralen Dienste
nicht nur in der Weststadt zu kämpfen ha-
ben. Das aber hier aus Sicht des Gemeinde-
rats besonders gehäuft auftrete.

Und dann seien da auch noch die nächtli-
chen Ruhestörungen, die Lärmbelästigung,
die Körperverletzungen – eine ganze Reihe
davon hat Schneider in letzter Zeit mitbe-
kommen. Er vermutet, kann es aber nicht
stichhaltig beweisen, dass es in seiner
Nachbarschaft mitunter recht kriminell zu-
geht. In einigen Wohnungen weit mehr
Menschen wohnen, als im Mietvertrag ste-
hen. Und sieht zwischen beiden Beobach-
tungen - dem Sauberkeits- und Ordnungs-
problem und der gefühlt abnehmenden Si-
cherheit - einen Zusammenhang.

Ohne Sauberkeit und Sicherheit
verkommt dieWeststadt

Er ist damit nicht der Einzige. In der Sozi-
alpsychologie gibt es die „Broken-Wind-
ows-Theorie“ (zu Deutsch: „die Theorie der
zerbrochenen Fenster“), die besagt, dass
nicht rechtzeitig behobene Verwahrlosung
in einem Stadtteil - die sprichwörtlich ka-
putte Scheibe etwa - zu einer Zunahme von
Kriminalität führt. Eine kaputte Scheibe,
die nicht repariert wird, zieht schnell weite-
re nach sich. Und mit ihr zunehmende Zer-
störungen und Verwahrlosungen. Aus Häu-
sern, in die nicht genug investiert wird, zie-
hen die Bewohner weg. Wird nicht genug
gegen Unordnung und Müll getan, ist das
ein Zeichen für die Bürger, dass auch Poli-
tik und Verwaltung sich allmählich zurück-
ziehen. Dies setzt eine Abwärtsspirale in
Gang. Denn Zeichen der Verwahrlosung
ziehen Straftäter an – bis diese irgendwann
den Stadtteil kontrollieren.

Davon ist die Weststadt beileibe noch

zeigt. Und auch nicht das einzige Problem,
das den Grünen-Stadtrat stört. Wenige Me-
ter weiter, auf dem Weg zum Parkplatz an
der alten Stadtmauer, stehen mehrere Me-
tallpfosten. Dass diese einst als Lichter
dienten, ist für den Laien nur noch schwer
erkennbar. Genauso wie die Abflussrinne,
durch die seit langem nichts mehr fließen
kann, weil sie bis oben hin voll mit Erde
und Moos ist.

Illegal abgelagerter Hausmüll und
zwielichtige Umtriebe

Auch die Gottlieb-Daimler-Straße, das
einstige Tor zum Stadtteil, hat schon mal
einen gepflegteren Eindruck hinterlassen.
Vor einem leerstehenden Geschäft wurde
seit Monaten nicht mehr gekehrt, eine Fuß-
matte gammelt vor sich hin, Gullideckel
sind voll mit Abfällen und Schmutz. Und ir-
gendwo stehen mehrere Mülltonnen, die vor
geraumer Zeit verschlossen wurden.
Schneider hat die Bewohner beobachtet
und festgestellt, dass deren Müll regelmäßig
in den öffentlichen Mülleimern oder ein-

Von unserem Redaktionsmitglied
Mathias Ellwanger

Schorndorf
Hausabfälle in öffentlichen Müllei-
mern, kaputte Pflastersteine, demolier-
te Lichter und steigende Kriminalität:
Andreas Schneider beobachtet seit Jah-
ren schon die Missstände in der West-
stadt. Das Gefährliche: Für den Grünen-
Politiker besteht zwischen beidem –
der Unordnung und der Unsicherheit -
ein Zusammenhang. Die Stadt müsse
deshalb dringend handeln, findet er.

Andreas Schneider muss sich nicht sehr
weit von seiner Wohnung entfernen, um die
ersten Stellen zu entdecken, die ihm miss-
fallen. Der Sozialarbeiter wohnt mitten in
der Weststadt, in der Nähe von Bars, die
spät nachts noch geöffnet haben, zwischen
Geschäften, die um ihr Überleben kämpfen.
Und Straßenzügen, in denen er teils schon
seit Jahren dieselben Mängel moniert.

„Seit anderthalb Jahren ist hier
nichts passiert“

„Das sieht traurig aus“, sagt er und zeigt
auf eines der Rosengitter an den Häuser-
wänden in der Neuen Straße. Ursprünglich
eine Idee zur Stadtverschönerung, ist davon
nicht mehr viel übrig geblieben. Zuständig
fühlt sich dafür aber scheinbar keiner. In
den meisten sind längst keine Rosen mehr
zu sehen, stattdessen liegt achtlos wegge-
worfener Müll darin, daneben herausgeris-
sene Pflastersteine.

Schneider erinnert an die Schaufenster-
scheiben, die in dem Stadtteil bereits einge-
worfen wurden, etwa bei dem israelischen
Geschäft Beit Schalom. „Doch seit andert-
halb Jahren ist hier nichts passiert“ – ob-
wohl Schneider das Problem bei den zu-
ständigen Stellen bereits mehrfach ange-
sprochen hat.

Es sind nicht die einzigen losen Pflaster-
steine, die er auf seinem kurzen Rundgang

Wohnt mitten in der Weststadt und kann ihren Problemen daher nicht entgehen: Andreas Schneider. Fotos: Büttner

Verdreckte Pflanzengitter. Kaputte Straßenbeläge.

Vermüllte Parkplätze.

Zu viele Projekte?
� Nicht zum erstenMal spricht Andre-
as Schneider die hier genannten Pro-
bleme an. Dass er mit seiner Kritik
nicht so recht in der Verwaltung durch-
dringe, liege, so seine Vermutung, wo-
möglich daran, dass viele, die in der
Stadt Verantwortung haben, nicht
mehr dort wohnen, sie nicht mehr
richtig kennen würden – oder einfach
zu sehr mit ihren Projekten be-
schäftigt seien.

sen auf Rädern, � 0 71 81 / 6 06 77 90.– Diako-
niestation Wieslauftal: 8 bis 13 Uhr bzw. nach
Vereinbarung, � 0 71 83 / 3 05 99 13.
Eltern-Kind-Zentrum: Gesprächskreis Erzie-
hungsfragen, Yoga, Hebammensprechstunde,
� 0 71 81 / 25 59 40.
Johanniter, Baumwasenstraße 5: Senioren-Me-
nüservice, Johanniter-Hausnotruf und Betreu-
ungsdienste, � 0 71 81 / 4 74 52-0, info.schorn-
dorf@johanniter.de, www.johanniter.de.
Katholische Sozialstation, Künkelinstraße 36:
Krankenpflege/Nachbarschaftshilfe/Hauswirt-
schaft, � 0 71 81 / 6 15 70 oder 2 40 61.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis
Psychosoziale Beratungs- / Behandlungsstelle
für Suchtgefährdete/Suchtkranke: 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 31, Arnold-
straße 5.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: 14 bis
16 Uhr, Kontakt und Beratung.
Schwangeren-/Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: Gesundheitsamt; Anmeldung unter
� 0 71 51 / 5 01 16 22 und -16 11.
Tafelladen, Grabenstraße 28: geöffnet 13 bis 17
Uhr.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstra-
ße 9: 9 bis 13 Uhr, � 0 71 81 / 98 54 612-13.

Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad: 6.30-21 Uhr (Kassenschluss 20 Uhr);
Sauna (Damen), 9-22 Uhr; Massage, 10-21 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener Stra-
ße 105: zentrale Rufnummer 116 117 und/oder
Praxisnummer 0 71 81 / 9 93 03 30. Montag bis
Freitag 18 bis 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Löwen-Apotheke Urbach, Hauptstraße 5, Ur-
bach, � 0 71 81 / 99 59 05.

Sozialdienste
Awo Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstraße 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshil-
fe, Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreu-
ungsgruppe für Demenzkranke, � 92 94 93,
Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de.
Deutsches Rotes Kreuz: ambulanter Dienst, 8
bis 12 Uhr, � 0 71 81 / 7/ 53 58, Lortzingstraße
48.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstraße 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-

Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Sprechzeiten, 9 bis 11 Uhr (außerhalb der
Sprechzeiten ist der AB geschaltet). � 0 71 81 /
88 77 20.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf Science Center:
geöffnet 14 bis 17 Uhr, Arnoldstraße 1,
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
geöffnet 14 bis 17.30 Uhr.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr,
Marktplatz.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Stadtinfo: im Rathaus, geöffnet 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 10-12
Uhr und 14-17 Uhr.
Volkshochschule: geöffnet 9 bis 12 Uhr, Augus-
tenstraße 4.
ZiB - Zentrum für internationale Begegnun-
gen, Schlachthausstraße 5: offene Beratung mit
Sigrid Maier-Rupp, 14-16 Uhr.

Bäder
Freibad Weiler: geöffnet 13 bis 20.30 Uhr; bei
schlechtem Wetter gelten geänderte Öffnungs-
zeiten bzw. bleibt das Bädle geschlossen.

schaft im Mühlenviertel“: 8.30 bis 11.30 Uhr,
mindestens einen Werktag vor Bedarf anmelden,
� 0 71 81 / 8 87 72 67.
Diakonie Stetten: Sprechzeiten 9 bis 12 Uhr.
Erlacher Höhe „Projekt Werkbund“: Kontakt
� 0 71 81 / 60 59-170 oder -171.
Frauenhaus: � 0 71 81 / 6 16 14.
Kinderschutzbund: Sprechzeiten Kinderreich,
9.30 bis 11.30 Uhr, � 0 71 81 / 88 77 17 (außer-
halb der Sprechzeiten ist der Anrufbeantworter
geschaltet); Wellcome, � 0 71 81 / 88 77 16;
„Nummer gegen Kummer“ (Kinder und Jugendli-
che) � 08 00 / 1 11 03 33; Elterntelefon
� 08 00 /1 11 05 50.
Kleiderladen Pfiffikus: 9 bis 12 Uhr � 0 71 81 /
88 77 10.
Kreisdiakonieverband: � 0 71 81 / 92 98 25
(Paar-, Familien-, Lebens-, Sozial-, und Kurbera-
tung).
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
AmiKi für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre (mit Kin-
derbetreuung), 9.30 bis 11.30 Uhr, � 0 71 81 /
9 38 89-50 57.
Paulinenpflege: Sprechzeiten 10 bis 12.30 Uhr
und 15 bis 18 Uhr.
Soa Sozialintegrative Alltagsbegleitung: Infor-
mation � 0 71 81 / 88 77-138 oder -139.

Vereine / Organisationen
Briefmarkensammler-Verein: Infonachmittag
für Kinder, 10 bis 12 Uhr, Begegnungscafé im Fa-
milienzentrum, Karlstraße 19.
Kneipp-Zentrum: Figurgymnastik, 8.30 Uhr; Bo-
dytoning (mit Kinderbetreuung), 9.30 Uhr; Rü-
ckenfitness, 10.30 Uhr; Rücken-Aktiv, 17 Uhr;
Gymnastik Sportive, 18 Uhr; Figur und Rücken
Mix, 19 Uhr, Grabenstraße 28, Studio 2.
Tierstation, Hegnauhofweg: 15.30 bis 17.30 Uhr.

Kultur
Karlsstift: Ausstellung „Welzheimer Waldkunst“,
9 bis 18 Uhr, Burgstraße 36.
Kunstverein Remshalden: Ausstellung „cool
Art“, 9 bis 17 Uhr, Volksbank Schorndorf, Johann-
Philipp-Palm-Straße 39.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Vom Ende
einer Geschickte“, 19 Uhr; „Candelaria, 21 Uhr;
Club-Kneipe, 18 bis 24 Uhr.
Q-Galerie für Kunst, Karlstraße 19: Ausstellung
„Meer“ von Andrea Zaumseil, 15 bis 19 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-

Heute in Schorndorf

Schorndorf.
An der Johann-Philipp-Palm-Schule in
Schorndorf haben 28 Schülerinnen und
Schüler die Fachschulreife bestanden.
Laura Burkhardt ist mit einem Schnitt
von 1,5 die Jahrgangsbeste. Sie erhält
den Preis des Fördervereins der Johann-
Philipp-Palm-Schule für die Jahrgangs-
beste über einen Wert von 100.

Bestanden haben: Laura-Aurora Cer-
rone (Lorch), Seyma Cetin (Lorch), Shai-
ma Chaaban (Plüderhausen), Enise Elif
Cildir (Lorch), Anastasia Dellos (Kai-
sersbach), Fabien Karl Eisenmann
(Welzheim), Paul Hackner (Lorch-Un-
terkirneck), Donna-Jo Heinrich
(Schormdorf), Dennis Katz (Geradstet-
ten), Judith-Gracia Kula-Madiavula
(Weinstadt-Endersbach), Abdul Samet
Kuru (Lorch), Leonard Pakull (Waldhau-
sen), Vanessa Schüle (Lorch-Ratten-
harz), Marco Spadaro (Lorch), Laura
Burkhardt (Schorndorf), Makka Dadae-
wa (Berglen-Oppelsbohm), Tobias Ilg
(Beutelsbach), Kardelen Karadoruk
(Plochingen), Simone Killian (Schorn-
dorf), Daniel Krissler (Waiblingen), Ne-
vin Pakel (Schorndorf), Luis Riess
(Schorndorf), Sabrina Rudrof (Schorn-
dorf), Larissa Wachtler (Berglen).

Einen Preis für sehr gute Leistungen
erhielten Laura Burkhardt (1,5) und
Kardelen Karadoruk (1,7). Eine Belobi-
gung für gute Leistungen erhielt Paul
Hackner (2,2). Laura Burkhardt und
Paul Hackner sind die Klassenbesten
und werden mit dem Preis der Friel-
drich-Kelch-Stiftung belohnt.

28 haben die
Fachschulreife

An Johann-Philipp-Palm-Schule

Sterbefälle Juni
Am 1. Juni Walter Alfred Lechler, Ur-
bach; Harald Winter-Migendt geb. Mi-
gendt, Schorndorf; Katarine Maria Jeut-
ter, Rudersberg.
Am 2. Juni Lina Emma Roos geb. Berger,
Schorndorf.
Am 4. Juni Maria Köller geb. Winkler,
Schorndorf; Christa Gerda Marta Walter
geb. Werner, Schorndorf; Theodor Leit-
ner, Remshalden.
Am 5. Juni Ingeburg Fanny Hoeltz geb.
Lochmüller, Schorndorf.
Am 8. Juni Erna Ursula Heinz geb. Zeid-
ler, Schorndorf.
Am 10. Juni Hedwig Huber geb. Bretzler,
Schorndorf.
Am 12. Juni Iris Schmid, Schorndorf;
Wilhelm Karl Kielwein, Schorndorf;
Gertrud Anna Maria Hinderer geb.
Schuler, Weinstadt.
Am 13. Juni Maria Ruhland geb. Stamp,
Lichtenwald. Am 14. Juni Klaus-Dieter
Lutz, Weinstadt.
Am 15. Juni Ursula Hilde Dietrich geb.
Ehmer, Schorndorf; Anneliese Margarete
Maria Lange geb. Kaiser, Schorndorf.
Am 17. Juni Karl Erhard Gotthilf Luz,
Schorndorf.
Am 18. Juni Johann Haimerl, Schorn-
dorf.
Am 19. Juni Karl Wilhelm Bühler,
Schorndorf, Marianne Lina Wahl geb.
Rommel, Schorndorf.
Am 21. Juni Josef Bohner, Schorndorf;
Maria Hauck geb. Unteraner , Urbach.
Am 22. Juni Johanna Maria Nitschke-Illg
geb. Illg, Schorndorf.
Am 24. Juni Gertraud Kerat geb. Schuh-
mann, Schorndorf. Am 28. Juni Anna
Kitzberger geb. Woitsch, Schorndorf; Jo-
sef Karl Kling, Schorndorf.

Standesamt
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